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In eigener Sache: Öfter mal was Neues? 

 
Liebe FAI-Mitglieder,  
 
 
wenn ihr dem FAI auch bei Umzug oder Bankwechsel treu bleiben wollt, schickt uns 
bitte die entsprechenden Informationen zu. Wenn nicht, dürft ihr auch austreten.  
 
Ansonsten ist es schade, wenn Bulletin und Spendenquittung unzustellbar 
zurückkommen oder wir zusätzliche Kosten durch Rückbuchungen der Banken 
bekommen. 
 
Die Informationen erreichen uns über das FAI-Kontaktformular im Web: 
 

http://www.hochschule-fulda.de/index.php?id=8 
 
 
oder postalisch an den Vorstandsvorsitzenden: 
 
 

Prof. Dr. Werner Winzerling 
c/o Fachbereich AI 
Hochschule Fulda 

Marquardtstrasse 35 
36039 Fulda 

 
 
 
Der Vorstand dankt recht herzlich!  
 
 
 
 
 
 

Bitte vormerken! 

 

22. FAI – Kolloquium  

am 6.6.2008. 

rund ums Thema  

Web 2.0 
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Liebe Absolventinnen und 
Absolventen, 

im zurück liegenden Jahr 2007 hat der FAI 
vom 1. bis 2. Juni wieder ein sehr erfolgreiches 
Kolloquium durchgeführt. Unter dem Titel 
"Unified Communications - Telekommunikation 
auf dem Weg zu neuen Kommunikations-
formen" fand das FAI-Kolloquium 2007 
diesmal gemeinsam mit dem Cisco 
Networking Academy Day statt, dem 
jährlichen Treffen der CISCO-Akademien in 
Deutschland. Der gleichnamige Netzwerk-
ausrüster unterstützt mit den gemeinnützigen 
CISCO-Akademien eine Initiative zur IT-
Ausbildung junger Menschen. Das die 
Akademien ihr 10. Jahrestreffen gerade in 
Fulda zusammen mit dem FAI-Kolloquium 
ausgetragen haben, ehrt die Hochschule Fulda 
und ist sicherlich auch eine Auszeichnung für 
das spezielle Weiterbildungsangebot des 
Fachbereiches Angewandte Informatik auf 
dem Gebiet der IP-gestützten Telefonie. 
Aus ganz Deutschland nahmen 200 Gäste von 
Hochschulen, Berufsschulen und 
Unternehmen teil. 
Die große Bedeutung dieser Tagung wurde 
auch dadurch unterstrichen, daß der CISCO-
Vizepräsident und Geschäftsführer der Cisco 
Deutschland GmbH, Herr Michael Ganser, 
sowie der Leiter des Networking Academy 
Programms Europa und Emerging Markets, 
Herr John Edwards, persönlich nach Fulda 
gekommen waren. 
Um den Studierenden der Angewandten 
Informatik neben einer soliden und fundierten 
theoretischen Ausbildung auch den 
erforderlichen Praxisbezug anhand modernster 
Technik bieten zu können, hat der Fachbereich 
Teile des Angebots der CISCO Academy in 
sein Lehrangebot integriert. Diese zusätzliche 
Ausbildung wird von Studierenden (vor allem 
im Schwerpunkt Telekommunikation, aber 
nicht nur hier) sehr gern angenommen. 

Erleichtert dies doch den Berufseinstieg ganz 
erheblich. 
Den beiden maßgeblichen Organisatoren 
dieser Tagung, Herrn Christian Pape und 
Herrn Christoph Seifert vom Fachbereich 
Angewandte Informatik sei an dieser Stelle 
nochmals recht herzlich gedankt. 
In der letzten Mitgliederversammlung wurde 
verabredet, daß der FAI künftig auch in XING, 
dem „Globalen Netzwerk für Geschäftsleute“ 
präsent sein soll (www.XING.de). Ein 
Absolvent unseres Fachbereiches, Herr 
Siegfried Hesker hatte bereits vor einiger Zeit 
eine Gruppe „Alumni FH Fulda AI“ gegründet. 
Da es wohl wenig Sinn macht, hier zwischen 
FAI- und Nicht-FAI-Mitgliedern zu unter-
scheiden, hatte ich der Mitgliederversammlung 
vorgeschlagen, diese Gruppe auch für die FAI-
Kommunikation zu nutzen. (Vielleicht gelingt 
es damit auch weitere Absolventen für den FAI 
zu gewinnen.) 
Inzwischen bin ich zusammen mit Herrn 
Hesker Moderator der XING-Gruppe, die im 
Dezember 2007 bereits ca. 250 Mitglieder 
umfaßte. Sollten Sie noch kein Mitglied sein, 
sind Sie hiermit herzlich eingeladen, dieser 
XING-Gruppe „Alumni FH Fulda AI“ 
beizutreten. Das geht auch schon mit einer 
kostenlosen Mitgliedschaft in XING. Sie 
erreichen die Gruppe direkt unter: 
http://www.xing.com/group-6382.0e4596. 
 
Das nächste FAI-Kolloquium 2008 findet am 
06. Juni 2008 statt.  
Das Thema, welches von der Mitgliederver-
sammlung gewählt wurde, wird sich diesmal 
mit den neuen Entwicklungen beschäftigen, die 
unter dem Begriff  „Web 2.0“ zusammenge-
faßt werden. Eine Einladung wird allen FAI-
Mitgliedern noch gesondert zugehen.  
Außerdem werden wir über die Vorbereitungen 
auch in der XING-Gruppe „Alumni FH Fulda 
AI“ informieren. ;-) 
Ein erfolgreiches Jahr 2008 wünscht Ihnen 
 
Prof. Dr. Werner Winzerling 
Vorsitzender des Vorstandes des FAI e.V. 
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Rekordzahl bei Diplomübergabe 

Fachbereich Angewandte Informatik verabschiedet 62 Informatik-Absolventen 
17. Juli 2007  

Auch die älteren Professoren konnten sich am Freitag, dem 13. Juli 2007, nicht mehr daran 
erinnern, schon einmal so viele Absolventinnen und Absolventen in einem Semester 
verabschiedet zu haben. Für die 62 jungen Studierenden war es trotz des eigentlich Unglück 
verheißenden Datums ein Tag der Freude. Sie wurden nach den Strapazen der 
vorangegangenen Prüfungstage feierlich in der Aula der Alten Universität Fulda verabschiedet.  
 
Die Feierstunde wurde musikalisch begleitet von Olga Zarytovska und Thomas Höhl, die den 
Abend mit einer Darbietung am Klavier eröffneten. Nach einer Begrüßung und Ansprache durch 
den Dekan des Fachbereichs Angewandte Informatik, Prof. Dr. Werner Winzerling, richtete 
dann der Vizepräsident der Hochschule Fulda, Prof. Dr. Karim Khakzar, einige Worte an das 
Auditorium. Zunächst gratulierte er allen Absolventinnen und Absolventen zu den erbrachten 
Leistungen. Er sagte ihnen aufgrund ihrer hervorragenden Ausbildung gute Chancen für einen 
erfolgreichen Berufseinstieg voraus. Unter anderem kam er auf die Entwicklung der Hochschule 
Fulda zu sprechen, so z. B. auch auf das Auslaufen der Diplomstudiengänge und die 
Einführung der neuen Bachelor- und Masterabschlüsse. Er betonte, daß die DiplomInformatik-
erinnen und -Informatiker trotz der Umstellung auf Bachelor und Master mit Zuversicht auf den 
vor ihnen liegenden Berufsweg blicken können.  
 
 

 
 
 
Zum Abschluß dankten Prof. Dr. Winzerling und Prof. Dr. Khakzar auch den 
Fachbereichsangehörigen für die Unterstützung und das Engagement gegenüber den 
Studierenden auf dem Weg zum Diplom. Anschließend hob Prof. Dr. Meinholz, Prüfungs-
ausschussvorsitzender des Fachbereichs Angewandte Informatik, die gute Durchschnittsnote 
der mündlichen Diplomprüfungen von 2,2 hervor und dankte den Absolventinnen und 
Absolventen für den reibungslosen Ablauf der Diplomprüfungen, die nur durch das 
aufgebrachte Verständnis und das Entgegenkommen der Studierenden bis in die späten 
Abendstunden durchgeführt werden konnten. Dies war notwendig, da die große Zahl an 
Diplomandinnen und Diplomanden vorher natürlich auch eine große Zahl an Prüfungen 
erforderlich gemacht hat. Für die Absolventinnen und Absolventen blickte Diplom-Informatiker 
Stephan Jacob mit einem heiteren, aber auch an manchen Stellen melancholischen Rückblick 
auf das Studium zurück. Für die Studierenden geht ein wichtiger Lebensabschnitt mit dem Tag 
der Diplomübergabe zu Ende. Zum Abschluß und Höhepunkt des Abends richtete Peter Heil 
von der Ewald Vollmer-Stiftung das Wort an die Zuhörerschaft. Erstmals wurde am Ende dieses 
Semesters der Ewald Vollmer-Preis 2007 der Stiftung verliehen. Dieser richtet sich an die beste 
Absolventin/den besten Absolventen mit dem Studienabschluß Diplom-Informatiker/-in (FH) und 

Seite 4 



 
FAI – Bulletin 29 

zeichnet besondere Leistung während des Studiums aus. Der mit 500,00 € dotierte Preis ging 
an Mehmet Akin, der mit durchweg sehr guten Leistungen das Informatikstudium absolvierte. 
Gemeinsam mit dem Dekan und dem Vizepräsidenten überreichte Peter Heil anschließend die 
Urkunden an die 62 Diplomandinnen und Diplomanden.  
 
 
 

Erfolgreiches FAI-Kolloquium mit CISCO 

 
Am 1. und 2. Juni 2007 fand an der Hochschule Fulda das diesjährige FAI-Kolloquium der 
Freunde des Fachbereichs Angewandte Informatik e.V. unter dem Motto "Unified Communi-
cations - Telekommunikation auf dem Weg zu neuen Kommunikationsformen" statt. Diese 
Tagung wurde gemeinsam mit dem Cisco Networking Academy Day, dem jährlichen Treffen der 
CISCO-Akademien in Deutschland, durchgeführt. Die Akademien sind eine von CISCO 
unterstützte Initiative zur IT-Ausbildung junger Menschen. Dass die Akademien das Jahres-
treffen anläßlich ihres 10-jährigen Jubiläums gerade in Fulda ausgetragen haben, ehrt die 
Hochschule Fulda und ist sicherlich auch eine Auszeichnung für das spezielle Weiterbildungs-
angebot der Hochschule Fulda auf dem Gebiet der IP-gestützten Telefonie. 
 
Aus ganz Deutschland nahmen 200 Gäste von Hochschulen, Berufsschulen und Unternehmen 
teil.  
Eröffnet wurde die Tagung vom Vizepräsident der Hochschule, Prof. Dr. Karim Khakzar, und 
dem Dekan des FB Angewandte Informatik, Prof. Dr. Werner Winzerling. Für die Stadt begrüßte 
der Oberbürgermeister Gerhard Möller die Gäste.  
 
Die große Bedeutung dieser Tagung wurde auch dadurch unterstrichen, daß der Vizepräsident 
von CISCO und Geschäftsführer der Cisco Deutschland GmbH, Michael Ganser, sowie der 
Leiter des Networking Academy Programms Europa und Emerging Markets, John Edwards, 
persönlich nach Fulda gekommen waren. Mit Hinweis auf den weiter wachsenden Fachkräfte-
mangel im Informatikbereich bekräftigten Sie die Notwendigkeit der Ausbildung junger 
Menschen im IT-Bereich. Die Herausforderungen der Globalisierung verbunden mit dem 
veränderten Kommunikationsverhalten erfordern nicht nur IT-Spezialisten, sondern zunehmend 
auch breite IT-Kompetenzen für jedermann. Um den Studierenden der Angewandten Informatik 
neben einer soliden und fundierten theoretischen Grundlagenausbildung auch den erforder-
lichen Praxisbezug anhand modernster Technik bieten zu können, hat die Hochschule Fulda 
Teile des Angebots der CISCO Academy in Ihr Lehrangebot integriert. 
 
Michael Ganser bedankte sich in seinem Vortrag für die Anstrengungen der öffentlichen 
Bildungspartner und versprach, daß CISCO auch weiterhin die Ausbildung junger Menschen 
auf dem IT-Gebiet unterstützen wird. Anschließend konnten sich die Teilnehmer in mehreren 
Parallelvorträgen und praktischen Laborübungen über die neuesten Entwicklungen und Trends 
im Bereich der Computernetze informieren. 
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Die beiden Organisatoren der Tagung, Christian Pape und Christoph Seifert vom Fachbereich 
Angewandte Informatik, zeigten sich nach Abschluß der Veranstaltung hochzufrieden.  
„Der große Aufwand für die Tagung hat sich gelohnt! Von den Teilnehmern gab es viel Lob und 
Anerkennung. Wir sind sicher, die Veranstaltung wird zu einer weiteren Profilierung der 
Hochschule Fulda auf dem Weiterbildungssektor beitragen.“ 
 
 
 

 
 

v.l.n.r.: Prof. Dr. Thomas Meuser (Hochschule Niederrhein), Jürgen Bott (Cisco), Christian Pape, Christoph Seifert 
(beide Hochschule Fulda, Organisatoren der Tagung), Prof. Dr. Werner Winzerling (Dekan FB Angewandte Informatik 
der Hochschule Fulda), Michael Ganser (Vice-President Cisco), Prof. Dr. Karim Khakzar (Vizepräsident Hochschule 

Fulda), Carsten Johnson (Cisco) 
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Protokoll zur Mitgliederversammlung vom 02. Juni 2007 

 
 

Ort:  Hochschule Fulda, E107  

Beginn:  14:00 Uhr 

Ende:  15:00 Uhr 

Protokollführung:   Jörg Hasenpflug 

   

Tagesordnung:    

   

 TOP 1    Beschluß über die Tagesordnung 

 TOP 2    Namensänderung  

 TOP 3 Jahresbericht des Vorsitzenden 

 TOP 4    Kassenbericht des Schatzmeisters,  
Voranschlag des Haushalts 2007 

 TOP 5 Diskussion  

 TOP 6    Prüfbericht der Kassenprüfer 

 TOP 7    Entlastung des Vorstandes 

 TOP 8    Wahl eines neuen Vorstandes 

 TOP 9    Weiterarbeit der FAI 

 TOP 10    Verschiedenes 

   

Anwesende:   
 

 Name  Vorname 

 Brisse Volkmar 

 Glaser Beate 

 Hasenpflug Jörg 

 Heller Manuela 

 Hirth Merete 

 Kehm Heiko 

 Patrovsky Detlef 

 Winzerling Werner 
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zu TOP 1 Beschluß über die Tagesordnung 
 
Die Tagesordnung wurde ohne Änderungen angenommen.  
 
 
zu TOP 2  Namensänderung 
 
Durch die Umbenennung der Fachhochschule Fulda in Hochschule Fulda wird vorgeschlagen, den 
entsprechenden Passus im Namen des FAI e.V. anzupassen. Diese Änderung muß im 
Vereinsregister und in allen Unterlagen (Logo, Bulletin, etc.), die der FAI e.V. verwendet, 
vorgenommen werden. 
Nach der Satzung des FAI ist dies durch eine Abstimmung zu beschließen. Die Namensänderung 
wird mit 8:0:0 (Ja:Nein:Enthaltung) angenommen. 
 
 
 
zu TOP 3:  Jahresbericht des Vorsitzenden: 
 
Die Hauptaktivitäten der Vorstandsarbeit lagen im Berichtszeitraum bei der Vorbereitung des 
nunmehr 21. Fuldaer Informatik Kolloquiums.  
Das Kolloquium wurde zusammen mit dem 10. Academy Day des IT-Bildungsnetzwerkes 
durchgeführt. Unser Fachbereich ist eine sogenannte Lokale CISCO Akademie und wurde vom IT 
Bildungsnetzwerk als Tagungsort für die Jubiläumsveranstaltung anläßlich des 10-jährigen Bestehens 
des CISCO Networking Academy Program ausgewählt. Der FAI war mit einem eigenen Vortragstrack, 
den Industriellen Vorträgen auf dieser Tagung präsent. Nicht zuletzt durch die Größe der Tagung mit 
insgesamt 200 Teilnehmern hat diese Veranstaltung die Reputation unseres Fachbereiches weiter 
gestärkt. Die Unterstützung des FAI hat dazu wesentlich beigetragen. 
Die Hauptlast der Vorbereitungen hatten diesmal unsere Laboringenieure Herr Pape und Herr Seifert  
geleistet. Hierfür möchte ich mich auch im Namen aller FAI-Mitglieder recht herzlich bedanken. 
Am Anfang dieses Jahres wurde das 28. Bulletin herausgegeben. Vielen Dank an unseren Schrift-
führer Herr Jörg Hasenpflug. 
Wie jedes Jahr organisierte - und vor allem finanzierte - der FAI wieder die traditionelle Busfahrt der 
Studierenden zur CeBIT. Um dem großen Bedarf besser entsprechen zu können, hatten wir in 
diesem Jahr gleich zwei Busse gemietet. Auch diese waren schon nach wenigen Stunden 
ausgebucht. Das zeigt, daß diese FAI-Veranstaltung inzwischen zu einer festen Größe im 
studentischen Leben des Fachbereiches geworden ist. 
Wie schon im vergangenen Jahr ist wieder die Unterstützung der studentischen LAN-Party durch den 
FAI geplant. Die LAN-Party wird am nächsten Wochenende vom 8. 6. bis zum 10. 6. 2007 stattfinden. 
Im Unterschied zu anderen LAN-Partys wird nicht gespielt, sondern es werden interessante  
Programmierprojekte erarbeitet und präsentiert. Der FAI unterstützt diese LAN-Party durch die 
Bereitstellung von Preisen sowie von Getränken. Hierfür wurden ca. 500 € eingeplant. 
Für die weitere Tätigkeit des FAI schlage ich der Mitgliederversammlung vor, auch im nächsten Jahr 
die Unterstützung der studentischen Aktivitäten in bewährter Weise fortzusetzen. Ich denke hier 
insbesondere an die Organisation der Busfahrt zur CeBIT sowie eine finanzielle Unterstützung der 
nächsten LAN-Party. 
Außerdem soll wiederum im Mai 2008 ein FAI-Kolloquium durchgeführt werden. Hierfür muß noch ein 
geeignetes Thema gefunden werden. Ich möchte Sie bitten, uns in der anschließenden Diskussion 
hierzu Vorschläge zu unterbreiten.  
Nicht zuletzt im Ergebnis unseres letztjährigen Absolvententreffens konnten wir eine Reihe neuer 
Mitglieder gewinnen. Als weiteren großen Erfolg bei der Mitgliedergewinnung konnten wir vor einigen 
Tagen die Ewald-Vollmer-Stiftung  als neues Firmenmitglied begrüßen. Die Ewald-Vollmer-Stiftung 
wird die Arbeit des FAI mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag von 500,- € unterstützen. 
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Da in diesem Jahr auch wieder Wahlen durchgeführt werden, möchte ich mich an dieser Stelle auch 
bei den anderen Vorstandsmitgliedern für die geleistete Arbeit der vergangenen Wahlperiode 
bedanken. Insbesondere möchte ich unserem stellvertretenden Vorsitzenden Herrn Carsten Ries 
danken, der mehrere Jahre im Vorstand tätig war, aber aus beruflichen Gründen in diesem Jahr nicht 
mehr kandidieren kann. 
Weiterhin bedanke ich mich bei unserer stellvertretenden Vorsitzenden Frau Beate Glaser, unserem 
Schatzmeister Herrn Patrovsky und unserem Schriftführer Herrn Jörg Hasenpflug für die geleistete 
Arbeit. 
 
 
zu TOP 4: Kassenbericht des Schatzmeisters 
 
Gewinn und Verlust 2006 
 

 
 
 
 
 
Die Kosten für das Absolvententreffen 2006 als höchster Ausgabenposten waren „jeden Cent wert“. 
Äußerst positives Feedback vieler TeilnehmerInnen und vieler Neumitglieder sind nur zwei der 
Gründe für diese Einschätzung. 
Es sind wiederum Stornogebühren zu verzeichnen, die durch kostenpflichtige Rückbuchungen durch 
inaktive Konten von Mitgliedern entstehen. Trotz hoher Kosten im Jahr 2006 kann der FAI auf eine 
solide Finanzbasis für den Haushalt 2007 schauen. 
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Es kann von einem Anstieg der Mitgliedsbeiträge ausgegangen werden, da u.a. durch das 
Absolvententreffen neue Mitglieder gewonnen werden konnten. 
Die Kosten des FAI-Kolloquiums 2007 sind eine fixe Beteiligung am CISCO-Academy-Day, die in der 
Größenordnung auf den Kosten der vergangenen Kolloquien basiert. 
Zu den Einnahmen der Mitgliedsbeiträge führt der Schatzmeister aus, das die erwarteten Einnahmen 
– auch in der Vergangenheit – höher sind als die tatsächlich eingegangenen Beiträge.  Nicht alle Mit-
glieder zahlen die angeforderten Beiträge. Gründe sind veraltete Adressen oder Kontodaten durch 
Umzug o.a. Anlässe oder andere Versäumnisse, wo Kontodaten korrekt sind, aber keine Zahlung 
erfolgt. Durch erneut versandte Zahlungserinnerungen war es möglich, 608€ an Mitgliedsbeiträgen 
„nachträglich“ zu erhalten. 
Um diesen Aufwand zum Einen und Rückläufe und kostenpflichtige Stornierungen zum Anderen zu 
minimieren, regt der Schatzmeister an, mit Hilfe einer studentischen Hilfskraft die Adressdaten der 
Mitglieder zur recherchieren und zu korrigieren, wo möglich. 
Der Vorsitzende stimmt dieser Anregung zu. Als Recherchemöglichkeiten werden u.a. das 
Melderegister und Webrecherche, z.B. auf XING, genannt. 
Darüber hinaus wird ein entsprechender Hinweis in das nächste Bulletin aufgenommen werden  
( Adressänderung bei Umzug ). 
 
Das allgemeine Zahlungsverfahren für den FAI sieht wie folgt aus: Wenn  auf die Zahlungs-
aufforderung nicht reagiert wird (oder sie zurückkommt), wird eine zweite verschickt. Erfolgt weiterhin 
keine Reaktion, wird das entsprechende Mitglied als ´passiv´geführt, da kein offizieller Austritt seitens 
des Mitglieds beantragt wurde. Als Folge wird bspw. kein Bulletin oder andere Schriftstücke an ein 
passives Mitglied versandt. 
Teilweise ist auch eine ´Reanimierung' passiver Mitglieder möglich, bspw. durch das letztjährige 
Absolvententreffen.  
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zu TOP 5: Diskussion 
 
Die Benutzung des FAI Namens im Webforum XING durch den ehemaligen Studenten Herrn Henske 
ist weiterhin gestattet. Herr Winzerling wird Moderatorenrechte für die durch Herrn Henske angelegte 
Gruppe erhalten und damit den FAI e.V. offiziell in XING vertreten. 
 
Kolloquium 2008 
Die Kooperation mit dem CISCO-Academy-Day war als einmaliges Ereignis geplant, daher wird es 
2008 wieder ein reines FAI-Kolloquium geben.  
Nach den rein technischen Themen in 2007 sollten 2008 funktionale Themen im Mittelpunkt stehen. 
Als mögliche Themen werden der Bereich SAP/SAP-Interfaces (E-Learning, Warehousing, etc.) und 
Web2.0 basierte, wissenschaftliche Themen genannt. Besonders das Thema SAP sollte durch die 
Professoren und Vorlesung des wirtschaftsorientieren Anteils des FB AI gut unterstützt werden 
können. Die Anwesenden werden gebeten, so möglich, in ihrem Umkreis nach fachlichen Kontakten 
zu suchen.  
 
 
zu TOP 6:  Prüfbericht des Kassenprüfers 
 
Der Kassenprüfer Herr Clemens hat seinen Bericht schriftlich eingereicht. Darin bestätigt er dem 
Schatzmeister eine einwandfreie Arbeit. Der Bericht wurde von den Anwesenden zur Kenntnis 
genommen. Herr Winzerling schlägt die Entlastung des Schatzmeisters vor. Die Abstimmung erfolgt 
mit 7:0:1 
 
 
 
zu TOP 7:  Entlastung des Vorstandes 
 
Der Vorsitzenden dankt den Vorstandsmitgliedern für die geleistete Arbeit. 
Der Antrag auf Entlastung des Vorstandes wurde für die einzelnen Vorstandsmitglieder wie folgt 
abgestimmt: 
 

Vorsitzender Prof. Dr. Werner Winzerling 7:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung) 

1. stellv. Vorsitzender Carsten Ries 8:0:0 (Ja:Nein:Enthaltung) 

2. stellv. Vorsitzende Beate Glaser 7:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung) 

Schriftführer Herr Jörg Hasenpflug 7:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung) 
 
Die Entlastung des Schatzmeisters erfolgte unter TOP 6. 
 
 
 
zu TOP 8:  Wahl eines neuen Vorstandes 
 
Als Wahlausschuss stellen sich Herr Brisse und Herr Kehm zur Verfügung. 
Herr Ries kann aus beruflichen Gründen das Amt des stellvertretenden Vorsitzenden nicht fortführen, 
für ihn kandidiert Herr Steffen Marquardt. Da Herr Marquardt an der Mitgliederversammlung nicht 
teilnehmen kann, liegt seine Einwilligung schriftlich vor, die verlesen wird. Herr Winzerling bestätigt 
darüber hinaus die Bereitschaft Herrn Marquardts, zu kandidieren und verliest Seine Vita. 
Alle anderen Mitglieder des Vorstandes stellen sich erneut zur Wahl. 
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Die Wahl der einzelnen Posten erfolgt mit folgenden Ergebnissen: 
 

Vorsitzender Prof. Dr. Werner Winzerling 7:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung) 

1. stellv. Vorsitzender Herr Steffen Marquardt 8:0:0 (Ja:Nein:Enthaltung) 

2. stellv. Vorsitzende Frau Beate Glaser 7:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung) 

Schatzmeister Herr Detlef Patrovsky 7:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung) 

Schriftführer Herr Jörg Hasenpflug 7:0:1 (Ja:Nein:Enthaltung) 
 
Alle Kandidaten nehmen die Wahl an. 
Herr Clemens hat wegen Abwesenheit sein Einverständnis, weiterhin als Kassenprüfer zur Verfügung 
zur stehen, schriftlich abgegeben. 
 
 
 
zu TOP 9: Weiterarbeit der FAI 
 
Zur besseren Darstellung des FAI e.V. in der studentischen Öffentlichkeit wird von Herrn Hasenpflug 
gefragt, ob der FAI sich an Studienexkursionfahren beteiligen sollte. Dazu führt Herr Winzerling aus, 
daß dies grundsätzlich eine Aufgabe des Fachbereichs darstellt. Mehrtägige Fahrten zeigen eine sehr 
geringe Resonanz während eintägige Exkursionen besser durch die Studierenden angenommen 
werden. Frau Heller weist daraufhin, daß eintägige Fahrten besser mit dem Studienbetrieb vereinbar 
sind. Frau Heller regt eine Firmenkontaktmesse mit Unterstützung des FAI an. Dazu wird von Frau 
Glaser ausgeführt, daß (lokale) Firmen sich immer weniger an solchen Veranstaltungen – vor allem 
wegen des nicht unerheblichen Aufwandes – beteiligen. 
 
 
zu TOP 10:  Verschiedenes 
 
Herr Hasenpflug umreißt auf Anfrage kurz die Möglichkeiten sich als Mitglied aktiv in der FAI-Gruppe 
von XING zu beteiligen. Weiterhin wird vereinbart, XING im nächsten Bulletin nochmals zu erwähnen, 
wenn Herr Winzerling als Vorsitzender die Moderatorenrechte erhalten hat. Herr Brisse erwähnt das 
stayFriends  Forum als weitere Möglichkeit, mit Studenten und Kollegen in Kontakt zu bleiben. Im 
Gegensatz zu XING als Geschäftspartner-Kontakt-Forum liegt der Schwerpunkt bei stayFriends auf 
privat-persönlichen Kontakten zwischen Schul- und Studiengängern. 
 
 
 
 
 
gez. Hasenpflug gez. Winzerling 

(Schriftführer) (Vorsitzender) 
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Kurzvorstellung neuer FAI Vorstand 

Auf der Mitgliederversammlung im Juni 2007 wurde turnusgemäß ein neuer Vorstand sowie die 
Kassenprüfer gewählt, die wir an dieser Stelle kurz vorstellen wollen. 
 
 
 
 

Vorsitzender - Prof. Dr. Werner Winzerling  

• Studium Informationsverarbeitung (1980, Dipl.-Ing.) in Dresden 

• Promotion (1987, Dr. rer. nat.) an der TU Magdeburg 

• z. Zt. Professor und Dekan am Fachbereich AI der Hochschule Fulda 
 
 
 

 

1. stellv. Vorsitzender - Herr Steffen Marquardt 

• Studiengang AI, Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik  

• Abschluß im WS 2003/2004 

• z.Zt. BI-Consultant für die accantec consulting AG 
 
 
 

 

2. stellv. Vorsitzende Beate Glaser 

• Studiengang AI, Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik  

• Abschluß im WS 2003/2004 

• z.Zt. wissenschaftliche Mitarbeiterin  an der Hochschule Fulda, FB AI 
 
 
 
 

Schatzmeister Detlef Patrovsky 

• Studiengang AI, Schwerpunkt  Wirtschaftsinformatik 

• Abschluß im SS1994 

• z.Zt. Local Education Coordinator bei der Deutsche Post IT Services GmbH 
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Schriftführer Jörg Hasenpflug 

• Studiengang AI, Schwerpunkt Telekommunikation 

• Abschluß im WS1995/1996 

• z.Zt. Systemtester bei der Deutschen Börse Systems 
 
 
 

 

Kassenprüfer Carsten Clemens 

• Studiengang AI, Schwerpunkt Telekommunikation, 

• Abschluß 1990 

• z.Zt. Senior Consultant und Bereichsleiter mit Themenschwerpunkt 
"Networking & Security" bei  der Bechtle Hannover beschäftigt. 

 
 
 
 

Kassenprüfer Jürgen Dreymann 

• Studiengang AI 

• z. Zt. Bereichsleiter und Prokurist bei SUBITO AG 
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Umfrageergebnisse zur 
Entwicklung neuer Studien-
gänge 

Auswertung der Fragebögen an die ALUMNI 
unter den Gesichtspunkten der Neu- bzw. 
Weiterentwicklung der Studiengänge 

Das Augenmerk lag auf den Antworten auf die 
folgenden Fragen: 
 
1. Was hat Ihnen am Studium in Fulda gut 
gefallen? 
2. Was hat Ihnen am Studium überhaupt nicht 
gefallen? 
3. Was würden sie gegenüber Ihrer Hoch-
schulausbildung verändern, wenn Sie das 
Studium der AI in Fulda gestalten könnten? 
Ausgewertet wurden ca. 180 Fragebögen. 
 
Zu Frage 1: 
Nach dem Motto „klein aber fein“ sehen viele 
der Befragten einen großen Vorteil in den 
kleinen Gruppengrößen und dem meist sehr 
gutem Verhältnis zu den Professoren. 
Oft herausgestellt wurde auch der Praxisbezug 
des Studiums über die Einbindung des 
Praxissemester (befragte DiplomAbsol-
venten). 
EIn weiterer, oft genannter Grund für das 
Studium in Fulda war Wohnortnähe. 
Frage 2 und 3: 
Die Antworten auf diese Fragen gaben viele 
Anregungen in Hinblick auf die Weiterent-
wicklung der bestehenden Studiengänge. 
 
Allgemein zum Curriculum und Studienablauf 
wurden folgende Punkte genannt: 
• Stärkere Unterscheidung der 

Schwerpunkte 
• Seminare in den Semesterferien 
• Inhalte der LVAs nicht immer zeitgemäß 
• Soft Skills werden zu wenig trainiert, wie 

beispielsweise Kommunikation, 
Organisation, Führung, Teamarbeit, es 
fehlt an einem Gesamtkonzept für deren 
Entwicklung 

 
Zum Thema Projekte im Studium: 
Im Allgemeinen wurden die Projekte als extrem 
wichtig empfunden, Anregungen lauten wie 
folgt: 

• Projekte mit Partnerhochschulen 
• Projekte mit der Wirtschaft 
• Mitwirken in realen Projekte in Zusammen-

arbeit mit Firmen 
 
Zum Thema Internationalität und Sprachen: 
• mehr Veranstaltungen in Englisch 
• (verpflichtendes) Auslandsstudiensemester 
• mehr Internationale Projektarbeit 
 
Zum Thema Praxisbezug: 
Der Praxisbezug wurde als extrem wichtig 
eingestuft, da hier (auch laut der Befragten) die 
eigentliche Stärke der FHs im Vergleich mit 
Universitäten liegt. 
Angeregt wurde: 
• mehr Kontakt mit Firmenmitarbeitern 

(Interviews, LVAs) 
• mehr Bezug / Kontakt zu Firmen 
• Praxisbezug der Studiuminhalte muß 

ständig geprüft werden 
• Wiedereinführung des Praxissemesters 
 
Bei den Anregungen handelt es sich nicht um 
Einzelmeinungen, jede der oben erwähnten 
Anregungen wurde von verschiedenen 
ALUMNI mindestens 5-10mal gemacht. 
 
marcus.fessler@informatik.hs‐fulda.de 
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Weiterer Schritt auf dem Weg 
zur Campushochschule in 
Fulda 

. Der Hessische Minister für Wissenschaft und 
Kunst, Udo Corts, hat dem Präsidenten der 
Hochschule Fulda, Prof. Dr. Roland Schopf, 
heute offiziell die Schlüssel für die umgebauten 
Gebäude L, M und P übergeben. Der termin-
gerechte Umbau der ehemaligen Bundes-
grenzschutzkasernen, der zwei Jahre dauerte, 
ist ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer 
Campushochschule, die neben gesteigerter 
Aufenthaltsqualität auch bessere Voraus-
setzungen für niveauvolle und profilorientierte 
Ausbildung schafft. „Mit der umfassenden 
Renovierung und der Neugestaltung der 
Außenanlagen sind die architektonisch so 
verschiedenen Kasernenanlagen nun auch 
äußerlich zu einem Ensemble zusammen-
gewachsen“, sagte Minister Corts.  
 
Bereits Ende 1999 war die rund 31.000 
Quadratmeter große Fläche mit den fünf als 
Ensemble unter Denkmalschutz stehenden 
Kasernen und sonstigen Gebäuden durch das 
Land Hessen zur baulichen Erweiterung der 
Hochschule Fulda von der Bundesrepublik 
Deutschland erworben worden. Dem Vertrags-
abschluß waren seinerzeit langwierige 
Verhandlungen zwischen verschiedenen 
Interessenten über die Aufteilung der ehe-
maligen Bleidornkaserne nach dem Abzug des 
Bundesgrenzschutzes vorausgegangen.  
 
Der Präsident der Hochschule Fulda, Prof. 
Schopf, Der Präsident der Hochschule Fulda, 
Prof. Dr. Roland Schopf, dankte dem Minister 
für die tatkräftige Unterstützung durch das 
Ministerium in der Phase der vertraglichen 
Verhandlungen mit der Bundesvermögens-
verwaltung, der Stadt Fulda und der ÜWAG.  
 
Seit Frühjahr 2007 haben die Fachbereiche 
Lebensmitteltechnologie, Pflege und 
Gesundheit, Elektro- und Informationstechnik  
sowie Wirtschaft ihre neue Unterkunft in den 
Gebäuden L und M bezogen. Die neuen 
Nutzer des Gebäudes P, der Fachbereich 
Sozial- und Kulturwissenschaften und die 
„Jungakademiker“ der Krabbelgruppe 
„Akademinis“ werden in wenigen Wochen 
einziehen.  

 
Im Rahmen des Hochschulbauprogramms 
HEUREKA (Hochschul Entwicklungs- und 
Umbauprogramm: Runderneuerung, Konzen-
tration und Ausbau von Forschung und Lehre 
in Hessen) stehen weitere Bauinvestitionen an: 
Der Neubau der Hochschul- und Landesbiblio-
thek, in dem auch zentrale Einrichtungen der 
Hochschule untergebracht werden sollen, ist 
das nächste Großprojekt für die Hochschule 
Fulda.  
 
Schopf freute sich, daß damit die Landes-
regierung den dringenden Ausbaubedarf 
anerkannt habe. Er wies in seiner Ansprache 
auch darauf hin, daß trotz der erfolgreichen 
Erweiterung die Raumnot der Hochschule 
gelindert, aber nicht behoben werde. Schließ-
lich sei die Zahl der Studierenden in den 
Jahren, die zwischen Ankauf und tatsächlicher 
Nutzungsmöglichkeit vergehe, um fast eintau-
send angestiegen.  
 
Für den Beginn des Wintersemesters 
2008/2009 ist die Fertigstellung von zwei  
weiteren Gebäuden geplant: Das Gebäude O 
wird der Fachbereich Sozialwissenschaften 
beziehen, im Gebäude N werden verschiedene 
Unterrichtsräume eingerichtet.  
 
Mit Abschluß der insgesamt 20 Millionen Euro 
teuren Umbauprojekte stehen der Hochschule 
Fulda weitere rund  8.700 Quadratmeter 
Hauptnutzfläche zur Verfügung. Die für die 
genannten Fachbereiche bestehenden Defizite 
werden damit beseitigt, die Arbeits-

 



 

bedingungen für Professoren und Studierende 
deutlich verbessert.  
 
Der Oberbürgermeister der Stadt Fulda, 
Gerhard Möller, der dem Präsidenten der 
Hochschule die Reproduktion einer Stadt-
ansicht Fuldas aus dem Jahre 1530 über-
reichte, wies in seinem Grußwort darauf hin, 
daß der Ausbau der Hochschule eine Erfolgs-
geschichte für die Stadt sei. „Es ist ein 
wichtiges Stück Stadtentwicklung“, so Möller.  
 
Ralf Kruse überbrachte als Leiter der 
Regionalniederlassung Nord die Grüße des 
hessischen Baumanagements.  
 
Als letzter sprach Prof. Dr. Thomas Schittny, 
Dekan des Fachbereichs Elektrotechnik und 
Informationstechnik. Schittny: „Wenn Sie sich 
den Gebäuden nähern, fällt der Charakter 
eines Ensembles von ehemaligen Kasernen 
auf, die wir jetzt als Dividende der friedlichen 
Einigung Europas und Deutschlands für die 
Hochschule nutzen dürfen.“ 

Hochschule „Wird noch 
attraktiver“  

Roland Schopf hat an der Hochschule einiges 
vor 
Von Tobias Farnung 

FULDA (tf) Mit dem Heureka-Programm will 
Ministerpräsident Roland Koch (CDU) Hessen 
zum modernsten Hochschulstandort in Europa 
machen. In Fulda wird nicht nur das neue 
Zentralgebäude entstehen – auch an anderen 
Stellen werden die Bagger rollen. 
Hochschulpräsident Professor Dr. Roland 
Schopf erklärt, welche Maßnahmen 
vorgesehen sind. 
 
Frage: Was ist außer dem zentralen Gebäude 
noch rund um den Campus geplant? 
Roland Schopf: Oberstes Ziel des Projektes 
muß es sein, einen Campus mit hoher 
Aufenthaltsqualität zu schaffen. Dazu werden 
die freien – zurzeit überwiegend asphaltierten 
– Flächen verschönert. Dafür werden wir viel 
Grünes pflanzen sowie Bänke und Sitz-
gelegenheiten aufstellen. Außerdem müssen 
die zahlreichen Parkplätze vom Hochschul-
gelände weg. 
 
Frage: Und was soll aus den zukünftig 
verwaisten Gebäuden Mensa und Bibliothek 
werden? 
Schopf: Von Verwaisung kann hier keine Rede 
sein. Das bisherige Mensa-Gebäude soll als 
Cafeteria genutzt werden, in dem die 
Studenten, aber gerne auch Nichtstudierende, 
in gemütlicher Atmosphäre bei einer Tasse 
Kaffee oder einem Stück Kuchen verweilen 
können. Mit den Räumen der jetzigen Biblio-
thek versuchen wir, den Platzmangel für den 
Fachbereich Angewandte Informatik etwas 
aufzufangen. 
 
Frage: Was werden wir im Jahr 2020 beim 
Blick auf die Hochschule Fulda sehen? 
Schopf: Wir werden durch ein ansprechendes 
äußeres Erscheinungsbild den bereits 
interessanten Hochschulstandort Fulda noch 
attraktiver gemacht haben. Ich denke, ich 
verspreche nicht zu viel, wenn ich sage, daß 
wir den schönsten Campus in Hessen 
bekommen werden.  

 



 

Informatik-Absolvent 
promoviert 

 
Sebastian Rieger, Absolvent des Fachbereichs 
Angewandte Informatik aus dem Jahr 2004, 
hat sein Promotionsverfahren an der 
Universität Göttingen erfolgreich 
abgeschlossen. Seine Dissertationsschrift trägt 
den Titel „Einheitliche Authentifizierung in 
heterogenen IT-Strukturen für ein sicheres e-
Science-Umfeld". Sebastian Rieger studierte 
Angewandte Informatik mit dem 
Studienschwerpunkt Medieninformatik und ist 
seit seinem Studienabschluß bei der GWDG 
(Gesellschaft für wissenschaftliche 
Datenverarbeitung mbH Göttingen) tätig.   
Um die Befähigung zur Promotion 
nachzuweisen, hat Sebastian Rieger als 
Fachhochschulabsolvent zusätzliche 
Prüfungen an der Universität Göttingen 
bravourös absolviert. Er hat damit bewiesen, 
daß die Studierenden an der Hochschule 
Fulda im Fachbereich Angewandte Informatik 
eine gründliche Ausbildung auf hohem Niveau 
genießen. Der Weg zur Tätigkeit im 
wissenschaftlichen Bereich bleibt ihnen daher 
offen.  
 
Sebastian Rieger hat bereits ein sehr 
erfolgreiches Buch über Webtechnologien 
mitverfasst und bietet eine von Studierenden 
sehr beliebte Lernveranstaltung zu diesem 
Thema an der Hochschule Fulda an. 
 
 

Master-Studiengang 
Electronic Business 
international nachgefragt 

Im Fachbereich Angewandte Informatik werden 
knapp 40 neue Studierende aus aller Welt 
begrüßt 

Allein mehr als zwanzig Studierende aus 
insgesamt neun verschiedenen Ländern haben 
zum Wintersemester ihr Studium zum Master 
of Science in Electronic Business im 
Fachbereich Angewandte Informatik der 
Hochschule Fulda aufgenommen. Der Anteil 
der internationalen Studierenden liegt damit in 

diesem Studiengang bei über 90 Prozent. Eine 
größere Gruppe kommt aus Indien und 
Pakistan, aber auch Studierende aus Kolum-
bien, Mexiko, Jordanien, Kamerun sowie 
Griechenland und der Türkei sind unter den 
Erstsemestern.  
 
In einer Begrüßungsveranstaltung wurden die 
Studierenden vom Studiengangsleiter und dem 
Vizepräsidenten der Hochschule für Forschung 
und Entwicklung, Prof. Dr. Karim Khakzar, der 
Studiengangskoordinatorin Merete Hirth und 
weiteren Mitgliedern des Fachbereichs 
begrüßt. Das die internationale Nachfrage für 
diesen Studiengang so groß war - insgesamt 
hatten sich allein 131 Studieninteressierte aus 
dem Ausland beworben - hat laut Prof. 
Khakzar drei wesentliche Gründe. Im ersten 
Semester werden alle Vorlesungen dieses 
Master-Studiengangs in englischer Sprache 
abgehalten. Dies verringert die Sprachbarriere 
deutlich.  
Außerdem bietet der Bereich Electronic 
Business ausgezeichnete Berufsperspektiven. 
Viele Unternehmen klagen über einen Fach-
kräftemangel. Nicht zuletzt der Erlaß der 
Studienbeiträge für Studierende aus 
Entwicklungsländern durch die Hochschule 
Fulda hat zur Erhöhung der Attraktivität des 
Studienstandorts geführt.  
In seiner Begrüßung wies Prof. Khakzar auf 
die hohe Bedeutung der weiteren Inter-
nationalisierung der Hochschule Fulda hin. 
Erfreulicherweise konnte die Zahl der inter-
nationalen Studienanfänger zum Winter-
semester um ca. zwanzig Prozent erhöht 
werden. Insgesamt ergibt sich damit ein Anteil 
von knapp zehn Prozent an der Gesamtzahl 
der Studierenden.  
Viel Aufwand betreibt die Hochschule Fulda 
bei der Betreuung der internationalen 
Studierenden. Unterstützung erhalten sie etwa 
bei der Wohnungssuche, bei Behördengängen, 
bei der Eröffnung eines Bankkontos, beim 
ersten Einkauf und durch zusätzlichen 
Sprachunterricht in Deutsch,.  
„Alle Mitarbeiterinnen des International Office 
der Hochschule Fulda geben sich größte 
Mühe, das sich die internationalen Studier-
enden schnell einleben und sich in ihrem 
Studium an der Hochschule Fulda wohl fühlen, 
um letztendlich den bestmöglichen Lernerfolg 
zu erzielen“, so die Leiterin des International 
Office, Winnie Rosatis. 

 



 

20.Tagung Arbeitskreis 
Wirtschaftsinformatik 

 
Vom 13. bis zum 15. September fand die 20te 
Jahrestagung des AKWI an der Hochschule 
Fulda statt. Der Arbeitskreis Wirtschafts-
informatik ist der Dachverband der Fach-
bereiche mit deutschsprachigen Wirtschafts-
informatik-Studiengängen oder Studienschwer-
punkten an Fachhochschulen.  
25 Fachleute trafen sich an den drei Tagen, 
um aktuelle hochschul- und fachspezifische 
Themen zu diskutieren. Die Organisation der 
Tagung lag in den Händen von Prof. Gerhard 
Fuchs (Hochschule Fulda) sowie von Prof. Dr. 
Christian Müller (TFH Wildau), der als aktueller 
Sprecher des Arbeitskreises auch die Leitung 
der Tagung übernahm.  
 
Bereits am Vorabend der eigentlichen Tagung 
wurden die Teilnehmer im grünen Zimmer des 
Stadtschlosses vom Fuldaer Oberbürger-
meister Gerhard Möller begrüßt.  
 
Am Donnerstag begann dann die eigentliche 
Tagungsarbeit. Zunächst begrüßte der 
Vizepräsident der Hochschule Fulda, Prof. Dr. 
Karim Khakzar die Teilnehmer im Namen des 
Präsidiums und der Hochschule. Er ging kurz 
auf die Situation an der Hochschule ein und 
wünschte den Teilnehmern einen erfolgreichen 
Tagungsverlauf. Für den Fachbereich richtete 
der Prodekan Prof. Dr. Rainer Todtenhöfer 
einige Worte an die Anwesenden.  
In der nachfolgenden Sitzung des Arbeits-
kreises wurden diverse aktuelle Themen 
besprochen. Es wurden u.a. das Verhältnis 
Fachhochschulen zu Berufsakademien, die 
Thematik Re-Akkrediditierungen, die Proble-
matik Evaluierungen sowie das Verhältnis zum 
Fachbereichstag Informatik diskutiert. Auch 
das Verhältnis zwischen Fachhochschulen und 
Universitäten kam zur Sprache.  
 
Der Freitag stand ganz im Zeichen der Fach-
tagung  „Herausforderung an die Wirtschafts-
informatik: Wissensmanagement, E-Business 
und ereignisgesteuerte Geschäftsprozesse in 
Echtzeit“. Die von der Programmkommission 
(Prof. G. Fuchs, Prof. Dr. H. Ritz, Prof. Dr. U. 
Saint-Mont) zusammengestellten Vorträge 
gaben einen interessanten Einblick in aktuelle 

Themengebiete aus dem Bereich der 
Wirtschaftsinformatik. 
 
 

Wissenschaftliche 
E-Konferenz 

Fuldaer Informatiker präsentierten 
Forschungsergebnisse auf der per Internet 
durchgeführten CIS²E 06 Konferenz 

Vertreter der Hochschule Fulda vom Fach-
bereich Angewandte Informatik hatten Ende 
letzten Jahres Gelegenheit, Ergebnisse ihrer 
Arbeiten aus dem von der EU unterstützten 
Forschungsprojekt ShopLab sowie dem vom 
Bundesforschungsministerium geförderten 
IntExMa-Projekt im Rahmen der inter-
nationalen Konferenz CIS²E 06 zu 
präsentieren.  
Während wissenschaftliche Veröffentlichungen 
zu den regelmäßigen Aufgaben der Forscher 
gehören, bot die Teilnahme an dieser komplett 
über das Internet abgewickelten Veranstaltung 
eine ganz neue Erfahrung.  
 
Die „International Joint Conferences on 
Computer, Information, and Systems Sciences, 
and Engineering (CIS²E 06)“ vereinigen vier 
separate Konferenzen und werden feder-
führend vom Institute of Electrical & Electronics 
Engineers (IEEE) und der Universität Bridge-
port, Connecticut, USA ausgerichtet. Zum 
Zeitpunkt ihrer erstmaligen Durchführung, im 
Jahr 2005, stellte die CIS²E die nach eigenen 
Angaben erste sogenannte E-Konferenz dieser 
Art dar.  
 
Die Auswahl der Teilnehmer erfolgte auf 
üblichem Weg: Per Email wurde zur 
Einreichung von vollständig ausgearbeiteten 
Beiträgen aufgerufen. Nach der positiven 
Expertenbegutachtung erhielten die vier 
Autoren Prof. Dr. Karim Khakzar, M.Sc. Dipl.-
Inf. Rainer Blum, Dipl.-Inf. Sascha Häberling 
(jeweils HS Fulda) sowie Dr. Steve Westerman 
(Universität Leeds) die Aufforderung, sich für 
die Konferenz zu registrieren und die Präsen-
tation vorzubereiten.  
 
In dem zehn Tage und ca. 380 Vorträge 
umfassenden Zeitplan bekamen die Autoren 

 



 

einen zur hiesigen Zeitzone passenden ca. 20-
minütigen Zeitraum am Nachmittag zugeteilt.  
 
Teilnehmer aus 11 verschiedenen Ländern 
(Estland, Japan, Jugoslawien bzw. Serbien 
und Montenegro, Südafrika, Deutschland, 
Großbritannien, Korea, Brasilien, Rumänien, 
Polen und Iran) verfolgten den Fuldaer Vortrag 
zum Thema „Benutzungsschnittstellen für 
verkaufsunterstützende Systeme in 
Geschäften“. Dabei wurden die elektronischen 
Präsentationsfolien und die mündlichen 
Erläuterungen in englischer Sprache parallel 
und nahezu verzögerungsfrei übertragen. 
Anschließend bestand für alle Teilnehmer die 
Möglichkeit, mündlich Fragen zu stellen. Ganz 
traditionelle Weise werden dann allerdings die 
gesammelten Beiträge in einem Konferenz-
band bei einem wissenschaftlichen Verlag 
erscheinen.  
 
Aus Sicht der Fuldaer Autoren ist diese Art der 
Veröffentlichung wissenschaftlicher Ergebnisse 
eine Option, die vor allem Zeit und Reise-
kosten einspart. 
„Andererseits bleibt kritisch anzumerken, das 
der persönliche Kontakt zwischen den 
Teilnehmern leidet und die sehr wichtigen 
informellen Gespräche mit Kollegen außerhalb 
der Vorträge nicht zustande kommen“, 
resümiert Vizepräsident Prof. Dr. Khakzar.  
 
Interessierte können die Präsentation über die 
Internetseiten des IntExMa-Projektes 
www.intexma.info abrufen. 

Präsentation von 
Forschungsergebnissen in 
Peking 

Das Kompetenzzentrum für Mensch-Computer-
Interaktion war mit vier Vorträgen und einem 
Poster auf der größten Internationalen 
Konferenz auf dem Fachgebiet hervorragend 
vertreten 

In diesem Jahr fand in Peking, China, die 
größte und bedeutendste Internationale 
Konferenz zum Thema Human Computer 
Interaction, die HCI International 2007, statt. 
Über 2000 Forscher aus ca. 70 Ländern 
präsentierten neueste Ergebnisse auf dem 
Gebiet der Mensch Computer Interaktion, 
darunter vier Vertreter des Kompetenz-
zentrums für Mensch Computer Interaktion 
(KMCI) der Hochschule Fulda. Mit vier 
Vorträgen und einem Poster war die Hoch-
schule Fulda damit ausgezeichnet vertreten.  
 
Prof. Dr. Jan-Torsten Milde, Geschäftsführer 
des KMCI und Hans-Martin Pohl, stellv. 
Geschäftsführer des KMCI präsentierten in 
zwei Beiträgen neueste Erkenntnisse zur 
effizienten Generierung von e-Learning 
Inhalten nach dem so genannten SCORM 
Standard. Prof. Dr. Karim Khakzar und Rainer 
Blum präsentierten in Vorträgen Ergebnisse 
des vom BMBF geförderten Forschungs-
projekts IntExMa, in dessen Rahmen ein 
multimodales System zum Verkauf und zur 
Simulation von Maßbekleidung entwickelt 
wurde. Im Vordergrund standen hier Arbeiten 
zur realistischen Darstellung von 3-dimension-
aler Kleidung und die einfache und intuitive 
Bedienung der komplexen Systeme.  
Prof. Milde und Prof. Khakzar moderierten 
darüber hinaus als Sitzungsleiter zwei 
Sitzungen der Tagung. Das 2005 an der 
Hochschule Fulda gegründete Kompetenz-
zentrum soll die vielfältigen Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten auf dem Gebiet 
bündeln und weiter unterstützen.  
Im Mittelpunkt stehen die Verbesserung der 
Benutzerfreundlichkeit von computer-basierten 
Systemen und der Zugang zu diesen 
Systemen unabhängig vom Alter, der 
beruflichen Ausbildung oder körperlichen 
Einschränkungen. Für die Einrichtung des 

 



 

KMCI erhielt die Hochschule Fulda eine 
Anschubfinanzierung vom hessischen Wissen-
schaftsministerium, soll sich aber durch das 
Einwerben von Drittmitteln demnächst selbst 
tragen.  
Erste Erfolge konnten dabei bereits 
verzeichnet werden. Das KMCI erhielt z.B. 
vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung Anfang des Jahres  260.000 Euro 
Fördermittel für ein Forschungsprojekt.  
 
Prof. Milde freut sich über die positive 
Entwicklung des KMCI seit seiner Einrichtung: 
„Nicht zuletzt die eingeworbenen Drittmittel für 
neue Forschungsprojekte stimmen sehr 
optimistisch für die Zukunft. Wir bemühen uns 
natürlich, die Aktivitäten weiter auszubauen.“  
 
 
 

 
 
Teilnehmer der Hochschule Fulda auf der HCII 2007 in 
Peking. Von links: Rainer Blum, Hans-Martin Pohl, Prof. 
Dr. Karim Khakzar, Prof. Dr. Jan-Torsten Milde 
 
 

Exponate der Hochschule 
Fulda auf der CeBit 

Mit drei Exponaten ist die Hochschule Fulda 
diesmal auf der CeBit in Hannover am 
Gemeinschaftsstand der hessischen 
Hochschulen (Halle 9 Stand C 22) vertreten. 

Virtuelle Anprobe: INTEXMA - interaktives 
Expertensystem für Maßkonfektion  
Individuelle Bekleidung kreieren – sein eigener 
Designer sein – wer möchte das nicht? Die 
Maßkonfektion macht es möglich. Doch wie 
sehen die Details später als komplettes 
Kleidungsstück aus? Schwierig zu beurteilen 
bei meist mehreren Millionen Kombinations-

möglichkeiten. Und passen Farbe, Schnitt und 
Formen wirklich zum eigenen Typ?  
Die Antwort liefert die Virtuelle Anprobe: 
Kleidung probieren, die es noch gar nicht gibt! 
Um dieses Ziel zu realisieren werden die 
einzelnen Komponenten in einer 3D-Simulation 
zu einem Kleidungsstück zusammengenäht 
und dem Avatar, dem virtuellen Abbild des 
Kunden, „angezogen“, erläutert Prof. Dr. Karim 
Khakzar, der Leiter des Projektes und Vize-
präsident für Forschung und Entwicklung der 
Hochschule Fulda Dieses „Spiegelbild“ kann 
von allen Seiten betrachtet und zur besseren 
Beurteilung einzelner Details in Ausschnitten 
vergrößert werden. In Kombination mit unter-
schiedlich beleuchteten Hintergrundszenen 
wird dem Kunden ein realistischer Eindruck 
vom späteren Produkt ermöglicht, noch bevor 
der Maßschneider das erste Mal zur Schere 
greift.  
Ziel des IntExMa-Projektes ist es, durch die 
Verbindung der Vorteile traditioneller Einzel-
handelsgeschäfte mit den Stärken innovativer, 
hybrider Informationstechnologien, ein völlig 
neues Einkaufserlebnis für den Kunden 
entstehen zu lassen. IntExMa wird vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) im Rahmen des Programms 
Angewandte Forschung an Fachhochschulen 
im Verbund mit der Wirtschaft (FH3) gefördert.  
 
System2Teach: Universelle E-Learning 
Plattform  
System2Teach ist eine webbasierte und 
modulare E-Learning Plattform, die zusätzlich 
zu den grundlegenden E-Learning Funktion-
alitäten wie die Erstellung und Veröffentlichung 
von Lernmodulen und Lehrmaterialien ins-
besondere „prozessorientierte“ Funktionen 
realisiert. Dazu gehören eine elektronische 
Abbildung des „studentischen Workflows“ und 
Funktionen zur administrativen und kommuni-
ationsunterstützenden Verwaltung von 
Studium und Lehre. Zusätzliche Instrumente 
zur Teamarbeit unterstützen studentisches 
Arbeiten. Genau diese Unterstützung der 
prozessorientierten Aufgabenstellungen unter 
Hinzuziehung organisatorischer Aspekte macht 
den Erfolg von System2Teach aus. Durch die 
Abbildung lernprozessorientierter, didaktischer 
und organisatorischer Prozesse wird eine hohe 
Akzeptanz bei den Benutzern erzielt.  
System2Teach entstand im Rahmen der 
BMBF-Initiative „Neue Medien in der Bildung“ 
innerhalb des hochschulübergreifenden 

 



 

Konsortiums „Multimedialer Kooperations-
erbund – Hochschulen für Gesundheit“.  
Zurzeit kommt die Plattform an diversen Hoch-
chulen des Konsortiums zum Einsatz und wird 
an der Hochschule Fulda administriert und 
weiterentwickelt. Ansprechpartner für dieses 
Exponat sind Prof. Dr. Werner Winzerling und 
Prof. Dr. Klaus Stegmüller.  
 
Enterprise Application Integration 
Prof. Dr. Helmut Dohmann vom Fachbereich 
Angewandte Informatik der Hochschule Fulda 
ist Mentor des Projekts „EAI“ – Alle Anwend-
ungen auf einer Oberfläche.  
‚ Enterprise Application Integration’ (EAI) ist 
das Zusammenschalten von unabhängigen 
Anwendungen zu einer scheinbar einheitlichen 
Anwendung. Dabei spielt es keine Rolle, auf 
welcher Plattform oder in welcher Program-
miersprache die einzelnen Anwendungen 
implementiert worden sind. Geschäftsprozesse 
in kleineren und mittleren Unternehmen 
werden häufig durch verschiedene Anwendung 
unterstützt, die wiederum auf unterschiedlichen 
Softwaresystemen basieren.  
Diese Software wurde im Allgemeinen zu 
verschiedenen Zeiten und mit Hilfe unter-
schiedlicher Technologien erstellt. Die 
Zusammenarbeit dieser Systeme ist schwierig. 
Vor diesem Hintergrund heterogener Software-
systeme in Unternehmen erfordert das 
Automatisieren von Geschäftsprozessen die 
Interoperabilität der beteiligten Systeme.  
 
Das Projekt .EAI  hat das Ziel, die 
Einsatzmöglichkeit einer existierenden 
Referenzarchitektur auf Basis der .NET-
Technologie zur ‚Enterprise Applikation 
Integration’ zu evaluieren.   
Als Referenzarchitektur wird die ToolStage 
Plattform des Firmenpartners verwendet. 
Diese Plattform wurde konzipiert, um die 
Erstellung von Tools mit Hilfe einer 
graphischen Oberfläche zu ermöglichen. 
Unternehmen können mit diesem System 
Kosten sparen, da durch die Integration 
bestehender Systeme die Anschaffung neuer 
Software vermieden werden kann. Dies spart 
Anschaffungskosten sowie Einarbeitungszeit 
für neue Software.  
Die Anpassung der Geschäftsprozesse ist mit 
Hilfe der grafischen Benutzeroberfläche 
jederzeit ohne Programmieraufwand zu 
realisieren.  
Im Projekt „.EAI“ wird die Einbindung 

bestehender Anwendungen in solche Tools 
evaluiert. Dabei wird sowohl die Einbeziehung 
existierender Anwendungen als Datenquellen 
als auch die Integration von Modulen auf der 
Business-Ebene untersucht. Innerhalb der 
Plattform soll die Einbindung existierender 
Anwendungen durch einfach zu bedienende 
visuelle Komponenten ermöglicht werden.  
 
 
 

 



 

 

„Wir haben richtig viel gelernt. Der Kurs hat 
alle meine Erwartungen erfüllt“, lobt Carolina 
Kühnel (16) aus der 10a. Schon vor der 
Teilnahme an dem Hochschulprogramm habe 
sie überlegt, in der Oberstufe eine Natur-
wissenschaft als Leistungskurs zu wählen, 
erzählt sie. 

Roboter aus zarter 
Mädchenhand  

Hochschule Fulda wirbt unter Schülerinnen für 
ein stärkeres Interesse an der Technik   
Von Volker Nies  

Beim abschließenden Wettrennen der Roboter 
hatte das von den beiden 15-Jährigen Marie-
Louise Litmeyer und Rosalin Tedesco aus der 
9a zusammengeschraubte und programmierte 
Fahrzeug die Nase vorn.  
Wie beide erzählen, spielen sie mit dem 
Gedanken, später „vielleicht Physik“ als 
Leistungskurs zu wählen. Damit hätte sich der 
Einsatz der Studentinnen und der Professoren 
schon ausgezahlt. 

Jungen Frauen Lust auf Technik und Natur-
wissenschaften zu machen, das ist das Ziel 
des Projekts „Mentoring für Schülerinnen“ an 
der Hochschule Fulda, an dem im aktuellen 
Semester elf Schülerinnen der Marienschule 
teilnahmen. Nach fünf Jahren zogen Hoch-
schule, Schule und Schülerinnen Bilanz. 
 
In technischen Fächern stellen junge Frauen 
nur einen Bruchteil der Studierenden. Von 
diesem bundesweiten Phänomen ist auch die 
Hochschule Fulda betroffen: Im Fachbereich 
Angewandte Informatik liegt der Frauenanteil 
bei rund zwölf Prozent – im aktuellen Semester 
sogar nur bei drei Prozent. 

 
Das Programm für die Schulen wird vermutlich 
erst im nächsten Frühjahr fortgesetzt, berichtet 
Projektleiter Professor Oleg Taraszow. Die 
Hochschule überlege, ob sie dann auch unter 
Jungen für mehr Technikbegeisterung werben 
solle. „Wenn man Mädchen für Technik begeistern 

will, muß man das in der Mittelstufe tun.  
Nach der 10. Klasse sind die meisten Schüler 
– Jungen wie Mädchen – schon auf Lieblings-
fächer festgelegt“, sagt Professor Siegmar 
Groß vom Fachbereich Angewandte 
Informatik.  
Mit verschiedenen Themen versucht die 
Hochschule, die Mädchen zu begeistern. In 
den vergangenen Jahren wurden Computer-
programme entwickelt und installiert oder 
Fotos und Filme digital bearbeitet. 

 
 

„Das Programm kommt so gut an, das es auf 
alle Fälle fortgesetzt werden sollte“, wünscht 
sich Mathematik- und Physiklehrer Peter Bach. 
Der frühe Kontakt zur Hochschule und zur 
Technik sei ebenso wichtig wie die tech-
nischen Möglichkeiten, welche die Hochschule 
biete.  
Früher nahmen einzelne Schülerinnen anderer 
Fuldaer Schulen teil, doch in diesem Semester 
meldeten sich ausschließlich Neunt- und 
Zehntklässlerinnen der Marienschule an.  
In einer Doppelstunde pro Woche am Nach-
mittag bauten sie einen programmierten 
Roboter auf zwei Rädern, der mit Hilfe von vier 
Tast- und einem Lichtsensor selbständig 
Hindernisse umkurven kann. Dabei wurden sie 
von den Studentinnen Jutta Fröhlich, Yvonne 
Hahn und Mandy Meißner betreut. 

 
 
 
 


